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Resolution „Zukunftsorientierte Klimaschutzpolitik für den Alpenraum“
Beim UN-Klimagipfel in Paris im Dezember 2015 haben 195 Staaten ein neues Abkommen im Rahmen des Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen über Klimaänderungen (UNFCCC) gegen die Erderwärmung beschlossen, das seit 22. April 2016 in New York zur Unter​zeichnung aufgelegt ist. Die Staaten setzen sich mit dem Übereinkommen das Ziel, die Erderwärmung im Vergleich zum vorindustriellen Zeitalter deutlich unter 2°C, bestmöglich auf 1,5°C zu beschränken.

Die Arge Alp begrüßt das UN-Klimaübereinkommen von Paris. Die Alpen als fragiles Ökosystem bekommen die Auswirkungen der Klimaveränderung überproportional zu spüren – der Alpenraum hat sich doppelt so stark erwärmt wie der globale Durchschnitt. Das Über​einkommen von Paris ist ein Meilenstein bei der Stärkung des gemeinsamen Handelns für eine klimaresiliente Gesellschaft, die nur geringe CO2-Emissionen verursacht. Die Arge Alp ruft alle UNFCCC-Staaten auf, das Übereinkommen von Paris rasch zu unterzeichnen und zu ratifizieren. Nur dadurch können die erforderliche Rechtssicherheit und die Grundlage für eine rasche und umfassende Umsetzung der in Paris vereinbarten Ziele sichergestellt werden.

Die Arge Alp nimmt allerdings mit Besorgnis zur Kenntnis, dass die von den UNFCCC-Staaten anlässlich des UN-Klimagipfels von Paris vorgelegten nationalen Klimaaktionspläne (INDC - Intended Nationally Determined Contributions) noch nicht ausreichen, um den Klimawandel deutlich unter 2°C zu begrenzen. Die Arge Alp plädiert daher dafür, dass die EU ihren Klimaschutz-Beitrag von mindestens 40% CO2-Reduktion bis 2030 im Vergleich zu 1990 frühzeitig im Sinne der Pariser Klimakonferenz überprüft und weiter darauf hinarbeitet, dass das Ziel von 1,5 °C erreicht wird.
Die beiden wichtigsten Methoden, mit denen die Treibhausgasemissionen gesenkt werden können und gleichzeitig für Energieversorgungssicherheit und Unabhängigkeit bei der Energieversorgung gesorgt wird, sind die Förderung der Energieeffizienz und die Energie​gewinnung aus erneuerbaren Quellen. Die Arge Alp fordert, auf Ebene der EU deutlich ambitioniertere als das bisherige Energieeffizienzziel bzw. das Ziel für erneuerbare Energien festzulegen. So sollen ein Ziel für eine Verbesserung der Energieeffizienz von mindestens 30% bis 2030 und ein Anteil erneuerbarer Energien in der Größenordnung von 40% bis 2030 fest​gelegt werden.
Entsprechend dem Pariser Klimaabkommen muss rasch mit der Erarbeitung nationaler Energie- und Klimapläne begonnen werden. Die Arge Alp fordert, dass diese im Einklang mit den Pariser Klimazielen ab 2050 zu Netto-Nullemissionen und einem umfassenden Ausstieg aus fossilen Energieträgern führen. 

Als Ergänzung zu den nationalen Klima- und Energieplänen sieht die Arge Alp auch die Notwendigkeit einer verstärkten grenzüberschreitenden Zusammenarbeit insbesondere im Alpenraum, zumal die Auswirkungen der Klimaveränderung nicht an den Landesgrenzen haltmachen und der Schutz des alpinen Raums eine alle Lebensbereiche betreffende Aufgabe aller Alpenregionen ist. Der Alpenraum soll eine Modellregion für Energieeffizienz und für erneuerbare Energien werden. Die Wärmedämmung der Gebäude im Arge Alp-Raum und die Effizienz der Wärmeverteilsysteme soll verbessert, Neubauten in Niedrigenergietechnologie ausgeführt und der Einsatz klimaverträglicher Heizsysteme gefördert werden. Um die Energie- und Klimaziele abgeleitet vom Pariser Abkommen zu erreichen, ist es notwendig, alle im Alpenraum in hohem Ausmaß verfügbaren erneuerbaren Energieträger, besonders die Wasserkraft, aber auch Sonne, Biomasse, Wind, natur- und landschaftsverträglich weiter auszubauen. Daneben gilt es auch, grenzüberschreitende Kooperationen im Bereich des öffentlichen Verkehrs zu verstärken, den Güterverkehr auf die Schiene zu verlagern und dafür zu sorgen, dass Tourismusdestina​tionen verstärkt auf klimafreundlichem Wege erreichbar sind.
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